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L _ Catechismus ._
halbe» erforderet seine Gerech¬
tigkeit/daß die Sünd / welche
wider die allerhöchste Majestät
Gottes begangen ist / auch mit
der höchsten / das ist/ der ewigen
straff/an Leib und Seel gestrafft
werde.

- '- — . — —

H . Handlung .
Der Andere Theil .

Von des Menschen Erlösung .
« r - Lr . Dieweil wir dann nach dem ges
rechten Urtheil Gottes / zeitliche und es
rvige Straf verdienet haben/wie möch »

ren wir disrr Straf entgehen / und
widerum zu Gnaden kom »

mene
A . Gott wil / daß feiner Ge¬

rechtigkeit genug geschehe : ver¬
wegen müssen wir derselben ent¬
weder durch uns selbst / oder
durch einen anderen vollkoinene
Bezahlung thun .

, ; . Zr . Rönnen wir aber durch uns
kldstaSezahlung thun ;

A . Mtt



_ La techismus. S
'
A. Mir Nichten : Sondern

wir machen auch die Schuld
noch täglich grösser .
14 . Fr . Ran aber irgend eine blosse

Lrealur für uns bezahlen -

A - Keine : Dann erstlich wil
Gort an keiner anderen Kreatur
straffen / das der mensch verschul¬
det hat : Zum anderen / so kan
auch keine blosse Kreatur den
Last des ewigen Zorns Gottes
wider die Sünd ertragen / und
andere darvon erlösen .
, Fr . wa « müssen wir dann für einen

Mittler und Erlöser suchen -
A . Einen solchen/der ein wah¬

rer und gerechter Meusch/und
doch stärker dost alle Kreaturen /
das ist/ zugleich wahrerGott sey.
rL-Lr. warum muß Er ein wahrer und

gerechter Mensch seyn-
A . Darum / daß die Gerech¬

tigkeit Gottes erforderet , baß
A 5 dir



ro _ Lcifecktsmus.
die menschlicheNatur / die gesün-
diget har / für die Sünd bezahle ;
und aber einer / der selbst ein
Sünder wäre , nicht könte für
andere bezahlen.
» 7. Fr . Warum muß Er zugleichwah ,

rerGVkrstyn /
A . Daß Er aus Krassefeiner

Gottheit / den Last des Zorns
Gottes an feiner Menschheit er¬
tragen / und uns die Gerechtig¬
keit / und das Leben erwerben/
und Widergeben möchte.
, 8- Lr. Wer ist aber derstlbtge Mittler /
- er zugleich wahrer GOtr / und ein

wahrer gerechterMensch
ist /

Antw . Unser HErr JEsns
.Christus / der uns zur vollkom¬
menen Erlösung und Gerechtig¬
keit geschencktist.

>» . Kr. woher weist du das /
A . Aus dem heiligenEvange -

llo/ welches GOtt selbst anfäng¬
lich



Lalechismus . rr

lich in dem Paradeiß hat geof,
fenbaret : Folgends durch die
heilige Ertzvälter und Prophe¬
ten lassen verkündigen/und durch
die Opffer und andere Ueremo -
nien des Gesatzes fürgebildet/
endlich aber durch feinen einge-
liebten Sohn erfüllet.
so . Fr . Werden dann alle menschen wi ,

derum durch Christum selig / wie sie
durch Adam sind vrrlohren

worden ?
A . Nein : Sondern allein die

jenrgen/ die durch wahren Glau¬
ben ihm werden ewgeleibek/ und
alle seine Wolthatenannemen .

ai . Fr . was ist wahrer Glaub ?
A - Es ist nicht allein einege-

wüsse Erkavrnus / dardurch ich
alles für wahr halle / was uns
GOtt in seinem Wort hat geof¬
fenbart / sonder auch einhertzli-
ches Vemauen / welches der

A 6 heilige



Lalechismus .rr
heilige Geist durch das Evange¬
lium in mir würcket / daß nicht
allein andern / sondernauch mir
Vergebung der Sünden / ewige
Gerechtigkeit / und Seligkeit
von Gottgeschenckt sey/ aus lau¬
ter Gnaden / allein umdesVer »
dtensts AHristi willen.
rr . Lr. Was ist »der einem Christen

nohtzugtauberi ?
A . Alles/was uns im Evans

gelio verheissenwird : Welches
uns die Articul unsers allgemei¬
nen / ungezweiffeleen / Christli¬
chen Glaubens in einer Summa
kehren.

r ; . §r. Wie kamen die Articul des
ChristlichenGlauben « ^

A . Ich glaub inGVttvat -
ter / den Allmächtigen / Gchöpf -
fer Himmels / und der Erden .

Und in IEsum Christum / sei¬
nen eingebohrnen Sohn / unse¬

ren



_ Latechismus ._ iz
ren HErren . Der empfangen
ist von dem heiligen Geist : Ge -
bohren aus Maria der Jungt
frauen r Der gelitten unter
Pontio pilato / gecreutziget /
gestorben und begraben / abges
fahren zu der Hollen . Am drit¬
ten Tag wieder auferstanden
von den Todten . Aufgefahren
gen Himmel / sitzet zu der Rech¬
ten GGttes / des Allmächtigen
Vattters . Von dannen er konv
men wird/zu richten die Leben¬
digen und die Todten .

Ich glaub in den heiligen
Geist . Eine heilige allgemeine
Christliche Rirchen / die Ge¬
meinschaft der Heiligen . Ver¬
gebung der Sünden . Auferste¬
hung des Fleisches. Und ein
ewiges Leben .

A 7 24.Fr.



i4 Catechismus .
24 - Hr . wie werden dise Arricul

abaethkilr ?
A . In drey Theil : Der Erst ist

von Gott dem Vatter / und unser
Erschaffung . Der Ander von
Gott dem Sohn / und unser Erlö¬
sung . Der Dritte von Gott dem
H .Geist / und unser Heiligung .

m . Handlung.
»? . Fr. Dieweil nur ein einig Göttlich

Wesen ist/ warum nennest du Drey /
den vatter/Sohn und heiligen

Geist ?
A . Darum / daß sich GOtt

also in seinem Wort geoffenba¬
rte hat/daß bist dreyunterschie -
denliche Personen der einig /
wahrhaftig / ewig G -Ott sind .

Von Gott dem Vatter. '
26 tzr . wasglaubstu/wanndu sprichst :
Ich glaub inEotk vatter / den Allmäch-
ttgen/SchöpferHimelt und der Erden ?

A - Daß der ewige Vatter un¬
sers HErren ZCsu Khristi / der

Him -
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